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Barbata-Markt war
ein voller Erfolg

Der nun schon traditionelle Barbara-
Markt am ersten Adventwochenende war
auch heuer wieder ein voller Erfolg. lm
Mittelpunkt standen vor allem die Kinder
und viele Künstlerinnen und Künstler. All-
ein in der Hauptschule sorgten 1B Aus-
steller für ein sehr vielfältiges Angebot.
Die Künstler präsentierten nicht nur ihre
Werke, sondern zeigten auch, wie diese
entstehen, zum Beispiel das Krip-
penbauen und Papierschöpfen.,,Edle
Kostbarkeiten" hieß eine von Obertrumer
Bäuerinnen gestaltete Sonderausstel-
lung: lhre Klosterarbeiten und Sturzglä-
ser bezauberten die Besucher und ent-
führten sie in die Welt des barocken
Kunsthandwerks.' Ein besonderer
Schwerpunkt war Kunsthandwerk aus

Nepal. Außerdem gab's köstliche Weih-
nachtskekse, die Rezepte dazu und ei-
nen Edahrungsaustausch mit Obertru-
mer Expertinnen.
Christbaumanhänger bemalen, das Kek-
sebacken in der Kinderbackstube, ein
Adventrätselspiel und das Kasperltheater
begeisterten die Kinder. ln der Puppen-
welt erwartete die Besucher eine begeh-
bare Krippe. An beiden Tagen verteilte
der Nikolaus seine süßen Gaben an die
Kinder.
Für Kulinarisches und Getränke sorgten
in bewährter Weise die Obertrumer Ver-
eine. Mit dem traditionellen Perchtenlauf
der Wallersee-Perchten schloss der von
Bildungswerk-Leiterin Gabi Romagna
bestens organisierte Barbara-Markt.
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Unser Ort erstrahlt in
we¡hnachtlichem Glanz

Bewohner anderer Gemeinden bewun-

õrn- J're Weihnachtsbeleuchtung in

O¡ertrum und bestätigen, dass ei so

etwas Schönes auch in der wetteren

Úääénrño ni"r't gint. Der Wirtschafts-
nrÅä-ñ"i ünter der-Leitung von obmann
Sieomund Strasser-Gfrerer und Franz

wi'ir.i"i die Weihnachtsbeleuchtung
ÀäJðr. repariert und wieder montiert'

W;;"ñi"ñ allen Helfern und dem L9-

åäinäut tó*ie der Firma Hauser für die

Ëãtì"niã." Lkw-Bereitstellung samt

Kran: Franz Lindner, Kopfsberg, für die

Mithiife mit dem Traktorhebegerat' oer

öä*ãtoé und Bauhofleiter Johann Stg-

'";;"¡¿i 
für die tatkräftige unterstuþ

zuno.
ÚiåËt Dank gilt ebenso den Spendern
¿es Cnr¡stUaùms, Roman und Romana

Rãi"n.t"tt"r, sowie Siegfried . 
Mayer'

der die Aktion ,,Gemma Christbaum
ððhau;n" orqanisied hat: 75 von Firmen

ãäåoãnoeie" und dann zu verlosende
öhristbäume wurden aufgestellt'

.t._,

Großes Besucherinteresse
herrschte bei der Aus-

stel lung des
er konnte

Obst- und

Gartenbauvereins im Bräu ObstbauexPe rte Josef Flieg besonders

viele Sorten P räsentieren die lmker stel Iten wieder ihr große
Johann

s Fachwissen

unter Beweis lm Bild (von links): lmkervereinsobmann Stemeseder,

Vzbgm.
und Bau

Alois Übertsberger, Obst- und Gartenbauvereinsobman n Andreas Hofer

mwärter Hans Ortner.
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Direktorin neu
Die HauPtschule Ober-
trum hai seit 1. SeP-

tember 2001 eine
neue Direktorin: Be-
stellt wurde HauPt-
schuloberlehrerin And-
rca Pann. ,,Obertrum
aktuell" wird die neue
Schulleiterin noch ge-
nauer vorstellen. Dem
bisheriqen Direktor Ri-
chard Þausch, der in
Anerkennung seiner
Verdienste mit dem
Ehrenbecher der Ge-
meinde ausgezeichnet
wurde, danken wir für
die qeleistete Arbeit'
Wir riünschen ihm für
die Pension alles Gu-
te.

EDV neq
Die Gemeindevorste-
huno hat beschlossen,
im ti'udqet 2002 für die
Erneueiung und Mo-
dernisierung der EDV-
Anlaqen in der HauPt-
schu"le 300.000 Schil-
lino vorzusehen. Unser
Da"nk gilt HOL Alfred
Stangaésinger für sein
großés Engagement.
Wir erachten es rur
sehr wichtig, geradé in

diesem zukunftsträch-
tioen Bereich unseren
KÏndern gute Möglich-
keiten zur Ausbildung
zu bieten.

Radweg neu
Die Bauarbeiten zum
Lückenschluss des
Radwegs um den
Obertrumersee haben
beoonnen. Zuerst wird
die" Lärmschutzwand
entlang des CamPing-
olatzes errichtet, an-
bchließend ab Mitte
Màrz 2OO2 mit den
Straßenbauarbeiten
beqonnen. Fertigstel-
lunä ist sPätestens Mit-
te fvlai 2002.2,5 Millio-
nen S kostet der Rad-
weo. 2 Mio. S die Stra-
ßeñsanierung. Die Ge-
meinde beteiligt sich
mit 1,25 Mio. S. Für ihr
großes Verständnis
und EntgegenKommen
bedanken wir uns bet
den Anrainern Grab-
ner-Oitner.

absolvieren. Nach der Stellung in
nefiuten zum Mittagessen ein' I

dãn Jungmännern, d-enen wir viel Glück, Freude

die Gemeinde, wie jedes Jahr,

roermeister Alois Ubeftsberger
ünd Erfolg wünschen.

mit
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Fürnbuch: SPÖ kralztdie Kuffe, FPÖ kennt sich nicht aus

Platzfür Betriebe, neue Arbeitspl älze
Nach intensiven Bemühungen von Bürgermeister Mat-
thias Leobacher und Gemeindevertreter Siegmund
Strasser-Gfrerer konnte die Gemeinde in ihremieuen
Flächenwidmungsplan ein 4,5 Hektar großes Gewer-
begebiet in Fürnbuch ausweisen. Es bedurfte langwie-
riger Verhandlungen über Grundtausch, Straßenverle-
gungen und der Klärung der Wasserrechte, um diesen
Erfolg zu erreichen. Es war aufgrund der geografi-
schen Lage die einzige Möglichkeit, Grundstücke zu
einem erträglichen Preis zu pachten und damit ein
Gewerbegebiet zu verwirklichen.
Die SPO- und die FPO-Fraktion stimmten gegen diese
Neuausweisung von Gewerbegebiet. Das können wir
insofern überhaupt nicht verstehen, als diese Neuaus-
weisung die Voraussetzung dafür ist, dass
1. sich bestehende Betriebe vergrößern und
2. sich neue Betriebe ansiedeln können,
3. bestehende Arbeitsplätze gesichert,
4. neue Arbeitsplätze gesçhaffen und damit
5. die Pendlerprobleme velringert werden können.
Das Argument, es sei schon genug Gewerbegebiet
ausgewiesen, ist nicht stichhaltig, sondern reine Theo-
rie, da es in Wirklichkeit von der Eigentümerseite her

L

nicht zur Verfügung steht und das restliche Gewerbe-
gebiet (Grub-Schwabgründe) bereits verplant ist.
Manche SPO-Vertreter bereuen ihre Entscheidung ge-
gen Arbeitsplätze schon, weil sie den Gegenwind aus
der..Bevölkerung zu spüren bekommen haben. Die
SPO versucht jetzt, die Kurve zu kratzen, indem sie
die Neuausweisung zwar noch immer als unnötig be-
zeichnet, aber gleichzeitig auf eine rasche Ansiedlung
von Betrieben im neuen Gewerbegebiet Fürnbuch
hofft! Die FPÖ-Mandatare haben mi der SPÖ mit-
gestimmt, sind aber die Begründung dafür schuldig
geblieben. Jetzt kennen sie sich überhaupt nicht mehr
aus. ,,Was ist.los mit dem Gewerbegebiet Fürnbuch?",
fragt die FPO. Es wäre für sie ratsam, bei den Ge-
meindesitzungen öfter und regelmäßig anwesend zu
sein, dann wäre sie besser informiert. Vielleicht wird's
im neuen Jahr besser.
Die Umsetzung des Gewerbegebietes Fürnbuch läuft
genau nach Plan. Die Grundeigentümer haben die Fir-
ma Sisteg (Land-lnvest) mit der Aufschließung beauf-
tragt. Auf der Gemeinde liegt bereits der Bebauungs-
plan zur Ansicht auf, und die Ausschreibungen für die
Aufschließungsarbeiten laufen schon.

Die einen forderfr,
dje anderen helfen

Ein .weiterer großer Erfotg für die Obertrumer Stock-
sch.ützen: Erñst Strasseri Franz Mödthammer, Horst
fchvyeitzer, Peter Fritz (ion tinks) und Hermainn Hu-
oer @nÞn) sind die Sieger der IJnion-Landesmeister-
schaften 2001. Wir gratitieren.

Die Firma Raps, mit B0
Beschäftigten der größte
Arbeitgeber in unserem
Ort, muss unbedingt ihr
Betriebsgebäude vergrü
ßeren. Die Geschäftsaus-
weitung, vor allem der
steigende Export in Rich-
tung Osten, macht das
notwendig.
SPO und FPO forderien
in ihren letzten Aussen-
dungen, die Fa. Raps bei
diesen Bestrebungen zu
unterstützen. Es dürfte ih-
nen entgangen sein, dass
OVP-Mandatare bereits
seit Wochen mit der Ge-
schäftsleitung Gespräche
führen und Lösungsvor-
schläge erarbeiteten.
Auch die Anrainer wurden

in diese Beratungen mít
einbezogen.
Es r'sf daran gedacht, die
Handelsstraße auf der
Rückseite des bisherigen
Gebäudes zu überbauen
und auf dem Grundstück
der Brauerei ein zusätzli-
ches Objekt zu erichten.
Die Handelsstraße würde
somit bei der Fa. Raps
enden, es n?uss eine
neue Anbindung zur Auf.
schließung des Gewerbe-
gebietes erfolgen. Kon-
krete Pläne existieren be-
reits.
Und wieder einmal zeigt
sich: Nur darüber zu re-
den oder selbst aktiv zu
werden, sind halt doch
zwei Paar Schuhe.

¡-:\

I r'l'r rtr$'

i*1llli R I

W¡r gratulieren

gra-

Zum 80. Geburtstag:
Elisabeth P'ötze lsbe rge r, Huberbergstraße;
Theresia Ü be rts be rgdr, Mühlstraße; -Helene

Sal zi n ge r, Kirchstättstraße; Maria W i n kl h o-
f er, Weiherweg; Elisabeth Fischer, Rupertistra-
ße; Paula Gschaider, Kirchstättstraße, und Dr.
Friedl H o pf i n g e r, Weinbergweg.
Zum 90. Geburtstag:
Elisabeth Fink, Hauptstraße, und Martha Hlava,
Hauptstraße.



Spät erkannt
Nach einjähriger Pla-
nuno für den Beach-
voltãvnallPlatz und
kurz vor'dem Baube-
ãinn musste der Schul-
ünd Kulturausschuss
unter dem Vorsitz der
SPÖ feststellen, dass
der qeplante Standort
uei ïór Volksschule
hinter dem Lehrerhaus
nicnt tOgti"h ist, weil
er zu klein ist. Jetzt ist

oeolant, zwischen
Íiåiningsptatz und

Landesstraße den

BeachvolleYballPlatz
zu errichten, um we-
niostens im Sommer
ZO."O2 einen Plalz zu

haben. \
Spät reagièrt

Was uns sonst noch
aufqefallen ist: Dass
ein SPÖ-Gemeinde-
vertreter eine Verbrei-
terunq des Güterwegs
Resin-q im Bereich der
Gastgéwerbeschule
bis zum SPar þean-
traot hat, obwohl das
dii Gemeindeveftre-
tuno bereits im Früh-
iahi beschlossen hatte
lnd die Verhandlun-
oen über die Grundab-
iretungen bereits ge-

führt werden.
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Berta Dicker 20 Jahre obfrau
Zur Adventfeier der Frauenbewegung Ausschuss und allen,Frauen für die ge-

am 10. Dezember xonnö"óúfrzu Èertä Ëi.Ë;"Á;Ëit im, a¡gelaufenen Jah'r'

Dicker 80 Frauen b"g;iià;ëiäião ól il"iâ-oi"rt"r trug ihren Frauen aucn ern

nen kurzen ¡"n,".,J"î',úiíåïi äú""inig" ñ;;;t"õ;ãc"über 20 Jahre als ob-

der vielen Aktivitäten îñi'îeraistartu-n- frau der ÖVP-Frauen vor'

oen. 10oo scnillins tpänä"i*ìiã r'a"- HilfefUf aUS BUlgafien

Ë : ig*"" l 9Ï î "*îi:[" i*ü"è 
tti; 

F ti r e i n K i n d e rh e i m' i n B u I s a7i e n we rÇ e 1

verstorbenen Mitsrieáã'i\iã,i"'nércnr. $ö;i'KËiå'ñé tti' Kind'er von 0 bis 6

Die Huber_Dirndrn *i' ir,iã, Gesang iäüi*,'si;i"Ëãc"n"n und Kinderwägen

und Elisabeth rir"'näï, 
"ä'ie' inie Oi- Ë;;dt 

-Ñ"1n Sie etwas haben' mel-

schichten uno ceoicÅîå'r.rî""déi4"ì". ä;"ðìä tìóñ ¡ittã nti Frau Zobel' Tele-

heuer den oesinnric'rrä-n'Täirier reier. i"i'ò'6äitTqaaz oi" soenden werden

Zum Abschru"' o"nriã'åi"öut,ãu ir,,"r ;ibJúi'wir'õttán auf ihre Mithilfe'

Klosterarbeiten sehr gefragt:

,,Gebete in Go
Sehr großen Zuspruchs erfreute sich ei-

ñã'ÁuÍssterlung vbn Klosterarbeiten und

öi";;äø;;ñ, "die 
.an zwei wochenen-

ãà; i,ïì November im EinlegerhaYt.tJat¡
ä.ä.' o" klosterarbeiten, "Gebete 

tn

äl,i ,;ã siiuef', wurden zum Großteil

;"" ,;;;t* treiriigen und kunstfertigen

',ff f; 'lJl?i'*l:ttr*i"""'""T"1r"i?':j
äiüt5õig"t "ut 

obertrum und Erna

Ë;ñiaîl;Ëãerram zu bewundern' Die

i;;;ñilG ãlten sturzsläser stammten

trJiäü.Jðr'lìeßlich aus"obertrumer l1--

"ãbãÀiit 
(das Museum besitzt nur vrer

äiüi:äã";;iund wurden von den Be-

lÌ!ñå'[r r*g' ifY îß'El f acn!1¡;
ãemeinden und sogar in groller ¿ant

åut ãà. benachbarten BaYern - z:rKa

iöóo eè.u"her an.zwei Wochenenden'

Der Museumsvereln. ist sehr stolz auf

ff 'ñ gfl 
H'' ffilt" åï"åi5'Î'I #ä'!dö

üñO OU"tttumern, die mit ihren Leihga'

ld und Silber Ía

ben zum Gelingen beiqetragen haben'

öi" ;llöñin"ï e"túnunlen des Mu-

ãå"u.äü"t"ins wurden heuér im Herbst

irìüñ;; Fbrderung durch das Bundes-

ili;';i;i"t i.ii wiisen"chaft und Kunst

i;'ijöit; ;;" so.ooo Schillins honoriert'

il

Wechsel in der
Führung der
Liedertafel Nach Slowe'

nien führte
der Ausflug
des Wirl'
schaftsbun-
des Mattsee-
Obertrum-
Seeham am
13. und 14'
Oktober'
Nach der Be-
sichtigung
der weltbe'
rühmten
Adelsberger
Grotte gab es
in der Nähe
von Bled ei'
nen zünftigen
Abend mit
Musik und
Tanz'

Bei der JahreshauPtver-
ããmmtung der Liedertafel
Onertrurn-am See am 24'
November wurde dem

sCheidenden Obmann Al-

tt"O Huemer Dank und

Ánerkennung für seine
t s-¡annge Íatigt<elt als

Obinanñ ausgesProchen'
Alfred Huemer wurde das

ooldene Ehrenzeichen
äer Liedertafel Obertrum
überreicht' Zu seinem
Nachfolger als Obmann
wurde Adolf Ch. Hauser
oãwählt, der seit elf Jah-

íen Mitglied des Chors

ist. Wir-gratulieren dem

neuen Ob=mann und wün-
rðh"n für die Zukunft al-

les Gute.
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Gute Kameradschaft wieder unter
Beweis gestellt, fast 400 Mitglieder
Zahlreiche Ehrengäste und sehr viele Kamerad-
schaftsmitglieder konnte Obmann Johann Lindner am
Seelensonntag, 4. November, bei der Jahreshauptver-
sammlung im Bräukeller begrüßen. Zuvor hatte der
Kameradschaftsbund das Gebetsgedenken bei den
Kriegerdenkmälern und den Gedenkgottesdienst in
der Pfarrkirche für alle gefallenen, vermissten und ver-
storbenen Kameraden abgehalten. lm Tätigkeitsbe-
richt konnte der Obmann auf eine sehr rege Vereinstä-
tigkeit verweisen. Dem Kameradschaftsbund gehören
51 Weltkriegsteilnehmer und 342 Reservisten des
Bundesheers an.

Zehn Kameraden erhielten die Jubiläumsmedaille für
60-jährige Mitgliedschaft, weitere drei Kameraden je-
ne für 4O-jährige, sieben Kameraden für 2S-jährige
und ein Kamerad für zehnjährige Mitgliedschaft. Die
Jubiläumsmedaille für 60-jährige Mitgliedschaft wurde
jenen Kameraden verliehen, die im Jahr 1942 zum
Kriegsdienst einrücken mûçsten. Ehrenbürger und Ka-
merad KR Dr. Hans Leobacher wurde auf Antrag des
Kameradschaftsbundes Obertrum am See bei der
Friedenswallfahrt in Maria Plain am T.Oktober rnit dem
Großen Ehrenzeichen des Salzburger Kamerad-
schaftsbundes ausgezeichnet. Den Ausschussmitglie-
dern Franz Hollweger und Stefan Reichl wurde die
Verdienstmedaille in Gold verliehen, Hermann Kriech-
hammer erhielt die Verdienstmedaille in Silber.

Zum Ehrenfähnrich wurde nach einstimmigem Be-
schluss des Vorstands und der Ausschussmitglieder
Franz Kriechhammer ernannt. Er ist seit 1961 Kame-
radschaftsmitglied und wurde,1964 in den Ausschuss
berufen. Von 1969 bis 1999 war er als treuer Fähnrich
immer zur Stelle, wenn es galt, bei freudigen, aber

Erste-H¡lfe-Kurs für
Feuerwehrkameraden
Unter dem Motto ,,Erste
Hilfe kann Leben retten"
wurden in einem Kurs
des Roten Kreuzes Matt-
see 18 Feuerwehrkame-
raden der Freiwilligen
Feuerwehr Obertrum vor
allem über lebensretten-
de Sofortmaßnahmen un-
terrichtet. Auch der Um-
gang mit Notfallpatienten
bei lebensbedrohenden
Verletzungen, Vergiftun-
gen und Erkrankungen
wurde erlernt und aus-
reichend praktisch geübt.
Ein Schwerpunkt war
auch die Unfallverhütung.
Es war besonders edreu-
lich, dass sich die Feuer-
wehrkameraden, die oh-
nedies sehr viel Freizeit

auch traurigen Anlässen, die Fahne des Kamerad-
schaftsbundes voranzutragen. Als Ausschussmitglied
dient Franz Kriechhammer der Kameradschaft weiter-
hin. Die Ernennung zum Ehrenfähnrich wurde mit gro-
ßem Applaus bedacht.

OR Bgm. Matthias Leobacher dankte dem Kamerad-
schaftsbund für die Mitwirkung im örtlichen Vereinsle-
ben, gratulierte den Ausgezeichneten und Geehrten
und wünschte weiterhin eine gute Zusammenarbeit.

Große Ehrung beim Kameradschaftsbund: Bgm. Mat-
thias Leobacher, Schriftführer Franz Stemeseder, Eh-
renfähnrich Franz Kriechhammer, Anton Frohnwieser
und Obmann Johann Lindner (von links).

Ortsfeuerwehrkommandant Josef Schaumburger und
RK-Ausbildungsleiter Johann Ortner beim üben.

f ür Feuerwehrschulungen
und Einsätze verwenden,
noch die Zeit nahmen, an
diesem Erste-Hilfe-Kurs
teilzunehmen, damit sie
in Not geratenen Mitmen-
schen gezielt helfen kön-
nen.
Erste Hilfe wird zu 50
Prozent in der eigenen
Familie geleistet. Leider
ist es vielen Menschen
nicht bewust, dass sich in
den ersten Minuten ent-
scheidet, ob ein Notfall-
patient einen Akutfall
überlebt und ohne Dauer-
schädigung übersteht.
Die ersten drei Glieder
der Rettungskette, 

"le-bensrettende Sofortmaß-
nahmen, Notruf und wei-

tere Erste Hilfe", die vom
Ersthelfer geleistet wer-
den, sind im Augenblick
des Notfalls (Unfall, akute
Erkrankung, Vergiftung)

bis zum Eintreffen der
Rettung und des Notarz-
tes oft entscheidend für
das Überleben des Not-
fallpatienten.



Die Mitglieder des

Obertrumer
Wirtschoffsbundes

bedonken sich für dos

errtgegengebrochte
Vertrouen

und wünschen

frohe Weihnochten und

ein

ertolgre
glückliches,
¡ãhes Johr 2oo2

Eurobike

Irelefon74 44

¡lÂühlstroþ 20

AnbH.Eurofun Touristik

Fl¿ischhou¿rei - fmbiss - Feinkost
'Pili"*".t,*' rhr SPeziolist für

fein¿ Fleisch- u' Wurstwor€n

Tglefon6312
DorfPlotz 5

Brondstôtt¿r Christion

Sonitäre Anlogen

Zentrolheizungen

Ielef on6?85
Hondelsstro þ 2

Anglbctgar Rudolf

Topezierwerkst¡itte u'

exclusiveWohnkultur

Telefon623l
Rupert¡stroß¿ I

os¿fJ6robn¿r fürFochgeschdftWolfgnag6örfner
& VerløihStromerzeuger

Telefon7638
Sulzberg6

Düroçr Wolt¿r
Erdbewegun9en

Telelon7378
Absmonn 4

Teløfon 8145

Hondelsstroße 7

ohonnJder6schoi
KunstschmiedeundSchlosserei

Wir pf legen lhr
Füß¿ in unserem

Telefon62Si
HouPtstroße 24

FischingerØrofFrisi¿rsolon
undHoor

SolonHildc und Rooul

Sirandbod und ComPingbuf f et

Telefon 6? 63

Seestroß¿ 1ó

6robncr - Oitn¿r

Telefon6296
Seestrsße 11T¿1.81 10

Hondelsstroß¿ 5

Hottingcros¿fJrng
Roci Shopn9I'\HT

5ôgøwerk

Telefon 0664/ 33 6?9 37

Spinnerstatt 1

Hondl¿chn¿r lÂortin

Telefon ó3 91

DorfPlotz 2

Jonko 6cr¡ot
il\ode für Sie und Ihn

'feleÍon 200 50

HouPtstroÞ 17Telefon 60 40

Außerwoll 17

Jonibo Korl
Aulolockiørerei

Böckerei

DorfPlotz -Tel' 63 ?6

Mühlstroße 3'fel'7474

âAonu¿loLoidl Fronz undjunRupcrtLongricdcr
Pf losterungønng¿nErdbewegu

Tal¿fon ó8 01

Kirchbichlweg l
Gsrtenmorkt Brenn-

Telefon 63 09

Seestrok,4

u.Tr¿ibstof

Logcrhous
u.Lond-.d.tBetreibsmittel

undHous-Bou-orstwirtschoftF fe



Loidl Robsrt und BrigÍttc
Cofé - Konditorei Nefles lkffe¿haus mif
feinsten selbstgemochten ÂÂehlspeisen

Telefon 66 86
HouÞtstroße 12

tlÂoycr Siegfried
Quolitätsteppiche ouf ÂÂoßonfertigung

TelefonTí 3l
ÂÂühlbachstroßp. t9

Sicgis Blumcnporodics
Sieglinde Høflmayer

Telefon2OL36
Houptstroße 14

lÂobífonic - Kudrno oliver
Mobi ltelefone - Autoelektronik

Birnhonweg 3 Telefon 67 77 od.
Solzburg, Elisobethstr. 53
Tel.45 7?57-O

llõdlhommcr & Portncr
Versicherungsnrokler OE6. über 30 Jahre
Erfohrung in der Versicherungsbronche

Telefon 6275
Gartenweg2

Ncumoyr Andr¿o
Gcsthof Neumoyr

Tebfon 63 02
Dorfplctz 8

Píchlcr Wdtcr
Personen- und Güterbeforderung
Holz- und Brennsloffhondel

TeleÍon73 68
Auß¿rwoll40

Põtzelsberycr Friedrích
Energie & Elektrotechni k

TelefonT24O
Schmiedkeller 26

Pötzclsbcrycr t Wdf OEe.
Versícherungsmokler

TelefonT2 24
Seekirchnerstroße 5o

Rqdou¿r Johonn
Bou- und [ öbeltischlerei

Telelon63 24
Kírchstattstroßß,,T

Roiffciscnbonk Ob¿rtn¡m
reg. Gen.m.b.H. Die Bonk rnir dem
persönlichen Servic¿, ortsrærbunden,
leistungsstork

Telefon ó3 O1-O

Hauptstraße I

Rcib¿rsdorf¿r H¿¡t,¿rt
VW - Audi Höndler und Kundendienst
l.leu- und &brouchtwogen
Telefon 62 92
Salzburgerstrcße 1

Rsichl Stefon
Autohous
Seot - Chrysler Vertretung

TelefonT36Q
Auþrwall 17

Schnoítmonn
Chorlotfc und FríTz
Gosthous Petermühle

Telefon 62 40
Patermühle 1

Schroml Wolfgong
Bouelemente

TelefonT6t?
Thaddöus-Za uner - St r oþ, LB / 6

Schwcitzcr Horst
Schmuckstodl, Uhren, Pokole, 6old-
und 5ílberschmuck

Telefon6325
Dorfplatz 7

Schwcntnsr Alfrcd
Vers i cherungsberatung

Tebfon8236
Thoddöus-Zouner-Stroße 10

Sc¡dl Joscf AnbH.
Betonbohr- und -sögedienst
Beton ist horf, ober nicht für uns!

Tølefon77T7-O
Schörgslött I

Slgl HcÉcrÌ
Bou- und ÂÂobeltischlerei

Telefon ó3 13

Thurerrweg 3
Stross¿r Fronz
Bootsverleih, Segel- und Surfschule

Telefon 62 49
Seestroße 20

Slcmcscdcr
ê+otg und 6¿r'troud
Gosthous zur Kaiserbuche

Telefon7S tB
Kaíserbuche 1

Strosscr Johonn und
Kothorino ãayrhof zur örz

Telefon ó3 30
ö¡zl

Strcsssr Frqnz
Holzhondel

Telefon7í 80
Huberbergslroße 5

Strass¿r - Cf ¡p¡vr Sicgrmund
Bau- und ÂÂöbeltischlerei

Telefon 64 26
Katzelsberg I

Stt¡bhonn K6.- Fom. Wõrndl
Tischlerei und ftlöbelhous

Telefon 62 62 u.7l2l
Salzburger Stroße 3

Tri¿bl Ed¡th
Tabok Trof ik - Popier

Telefon 62 60
Dorfplotz

Übcrtsbcrycr Gerlind¿
Getrönkemorkt - Imbiss

Telefon7914
11 ühlstroß€ 18

Wqllncr ¿lÂoironnc
OÂÂV Tonkstelle - Reifenhondel

Telefon 6213
Solzburger Straße 2

Wíclond Toni
Trumer Kos Keller

TelefonTOTO
Dorfplatz 1

Fronz Winkl¿r 6cs.n.b.R
Betonbohr- und -sägedienst

Telefon7S 23
Au8
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Das Baulandsicherungsmodell: Eine fast unendliche Geschichte

wir haben es geschaftt

Seite 8

Die Anfänge
Bereits in den sPäten

siebziger Jahren begann
."n ti überlegen, wie für
wãìcnenOe Kinder günsti-
äer Bauqrund geschaffen
üvèrOen 

-kann. Es sollen

Jãmats angeblich.bereits
JminO." Ústen" für Be-

werbungen angelegt wor-
Jãn siin. Die Verwirkli-
ðñung dieser ldee schei-
tede am Fehlen geelg-

^ãi"t 
GrundstÜcke und

wurde nicht weiter ver-
folgt. \
Es wird konkret

dunq der Landesregie-
iunõ mutste jedoch auf

Cru"nd gesetzlicher Be-

.iimtuné"n vom Salz-

nütg.t Ùandtag bestätigt
werden.

Die Gegner

land in Bauland wurde
uãn Oet zuständigen Ab-

ieilunq des Landes trotz
heftigér lnterventionen
abgelehnt.

Der Tausch

re,
i- itauotwohnsitz mindes-
tens i 2 Jahre in Ober-
trum (mit begründeten
Unterbrêchungen)'i k"in Haus-, Grundbe-
sitz. kein Wohnungsbe-
ãiii' uoet 9o qm Wohn-
nutzfläche,
I - gáu¡eqinn innerhalb
von drei Jáhren ab Unter-
fertiqunq des Kaufver'
i¡åqË, 

"Fertigstellung il''-

nãinán weitõrer drei Jah-
re.

Der Preis
Nach ExPeden-Kosten-
schätzungdn für Straßen-
uño t<anãtuau, Geh- und

Das Land Salzburg hatte

das Gut Pernerstätt ge-

[ãutt, urn dofi eine land-
*ìrtsónatticne Berufs-
sónute zu errichten. Nach

Änderungen im LehrPlan
unO aúch Unterbrin-
ounqsmöqlichkeiten ln

åñoót"n Ób¡ekten, mög!!-

ðrrerweise âuch aus fi-

nanziellen Gründen - et-

ne konkrete Planung lag

bereits vor -, wurde diese
id"e uot Land Salzburg
verworfen.
Plötzlich stand man vor
der Tatsache, dass das

Gut Pernerstätt zum An-
Xàut angeboten wurde'
Die ersten internen Ver-
kaufsverhandlungen be-
gannen.

Radweqebau, Errichtung
uõn Áttõ"m"inflächen und

KindersPielPlätzen sowle
wármeüersorgung wurde
der Preis Pro Quadrat-
meter mit ieso Schilling
ióius rg0 S Pro qm für
Ìietentionsf lächen) f ixiert'
Ám Mittwocll, 21.11'2001'
wurOe in den Räumlich-
t<éiten des lnternats der
Gastqewerbeschule
herzlichen Dank dem ln-
ternatsleiter Franz Feder-
rôiel"r für die Möglich-
tbit. Oort die Präsentation
voráunehmen - das Bau-
landsicherungsmodell
oräsentieft. 17O lnteres-
ãierte nanmen daran teil,
álle Fachteute standen für
Anfragen zur Verfügung'

Die VergabeGemeinde aktiv
Nach langwierigen
Verhandlungen mit 9"t
Salzburqer Landesregte-
runq w-urde im Herbst
1991 mit den Stimmen
Oãr ÖvP und der SPo,
ãeoen die Stimmen der
ËPö. oer Verkauf der Lie-
qenschaÍt um 21,06 Mil-
ñonen Schilling an die

Gemeinde Obertrum be-

schlossen.
ln der Gemeindevertre-
tunq wurde die Erstellung
ãinðt n"r"n Flächenwid-
mungsPtans und . 

somit
die Widmungsanderung
uon Ctrntund-in Bauland
vórbereitet. Die Entschei-

Kompromissvorschlag an:

Die 
'Gemeinde Obertrum

ãrhält bis Ende 1996 eine

kaufoption, muss jedoch
ein NutzungskonzePt
ãlstellen und das Räumli-
che EntwicklungskonzePt
sowie den Flächen-
widmungsPlan ändern'
Das wurde gemacht'

Der Ankauf

lm FlächenwidmungsPlan
wurden die Fläche.n als

Bauland ausgewlesen'
Neue Areale kamen lm

Tauschweg dazu, sodass
echtes Bauland von

47.000 Quadratmetern
zur Verfügung steht' Der

Ortsptanei DiPl.-lng' Hu-

Uert'fOtscne wurde nach

ãin"m Architektenwettbe-
wàrb beauftragt, den Be-

baunqsPlan zu erstellen'
Ès wîøen 86 Parzellen
zwischen 500 und 800

Quadratmetern f ixiert'

Die Kriter¡en

Die weitere Vorgangswei-
ie wurde von der Ge-
meindevertretung festge-
iòot. Es stehen insgesamt
8ã Bauparzellen zur Ver-
fügung,' in d"l ersten
råncÉ'e werden 51

örunãstuct<e zum Verkauf
f reioeqeben. Bis zum
Co.it.-zool hatten die An-

ðóruchsberechtigten die

tr¡Oqti"nk"it, beim Ge-

meindeamt den Antrag zu

õiãií"n. Die Vergabesit-
;;o wurde mit 12'12'
ãoôì terminisiert' Durch

Fortsetzung auf Seite 9

Der Sitzung des Landtags
im Herbst-1994 wohnten
von der ÖVP Obertrum
eom. Matthias Leoba-
õrì"t, Vzbgm. Alois
Üuêrtsnerger- und Ge-

meinderat- Herbert Dirn-
beroer bei. Sie mussten
übe"rrascht feststellen,.
ããss ein Plötzlicher Sin-

neswandel eingetreten
*äi.'Ñ"nãn der FÞÖ, die

r"hon immer gegen das
rr¡o¿ell der Gemeinde
*ãt. t"nnt" auch die SPO
Jeñ' vert<auf ab, obwohl
ðiô ihn in der Landes-
ieoierunq abgesegnet
rraite. oõr SPÖ- Meinung
schlossen sich die Vertre'
ter der Bürgerliste an'
Ñach intensivén Verhand-
lunqen zwischen den Ver-

iiótétn der Gemeinde
Obertrum und dem ge-

samten ÖVP-Landtag.s-
t<iun scnlossen sich die

âñãer"n LandtagsPartei-
en dem ausgearbeiteten

Es bestand Handlungsbe-
darf . ÖVP-Mandatare
ñìäðnt"n sich sofort auf

äie-Sucne nach Tausch-
orundstücken. Mehrere
Vãiianten wurden ausdis-
kutiert und durchge-
rechnet. Zulelzl boten

"icn 
Racn"n im Bereich

rr¡ãtticn an. Ein vernünfti-
ãã" Tauschverhältnis
úurde vereinbart. Plötz-
ii"Î traten Schwierig-
[óit"n zwischen den Pri'
vátneteitigten auf, auf die

¿ie cemãinde keinen Ein-

fiuss hatte' Der gePlante

iãuècn schien zu schei-
t"rn. Nach intensiven
Verhandlungen mit den

Ràchtsvertrétern der Par-

ieien mit der Koordination
àuicn Vzbgm. Alois
Übertsberqer wurde elne
einvernehmliche Lösung
getroffen'

Die Planung

Die Gemeindevertretung
beschloss die Vorausset-
irnqen, unter denen die

Bau--qrundstüCke erwor-
ben"werden können' Die
wichtiqsten sind:; Rttér mindestens 20

Jahre, höchstens 40 Jah-

Nachdem die gefordeden
Ruflaqen - relne Verzö-
oerunîstaktik von SPO,
ÉPÖ ùnO Bürgerliste - er-

füllt worden wãren, wurde
d;s Gut Pernerstätt im
Ãusmaß von 23 Hektar
mit Kaufvertrag vom
ie.lt .t ggo vom Land
Salzburg angekauft.
oie seiñerzeit signalisier-
te Umwidmung von Grün-
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Erfolgre¡ches Jahr für die Musik
Auf 133 Ausrückungen,
32 Proben und22 Teilpro-
ben kam der Musikverein
Obertrum im vergange-
nen Vereinsjahr. Der Mu-
sikverein zähll 48 Aktive
und 360 unterstützende
Mitglieder. Darüber konn-
te Obmann Fritz Schaum-
burger bei der Jahres-
hauptversammlung am
21. Oktober im Braugast-
hof berichten, Der Musik-
verein habe sich dazu
entschlossen, das beste-
hende Probenlokal aus-
zubauen. Das Projekt sei
der Gemeinde vorgestellt
und wohlwollend aufge-
nommen worden. Als Hö-
hepunkte im Vereinsjahr
erwähnte er - ebenso wie
Kapellmeister Johann'
Lechner - das Frühlings-
konzert und das Groß-
konzert. Der Kapellmeis-
ter berichtete u. a. auch,
dass in der Musikschule
23 Musiker ausgebildet
werden.

Mit dem Jungmusikerbrief
und dem Bronzenen Leis-
tungsabzeichen wurden
geehrt: Rene Schaumbur-
ger, Johannes Huemer,
Roland Lechner, Christian
Altendorfer. Für 35-jähri-
ge Mitgliedschaft erhielt
Josef Ubertsberger das

Goldene Ehrenzeichen,
für 45-jåhrige Mitglied-
schaft Alois Leobacher
die Dankesmedaille in Sil-
ber des Blasmusikver-
bandes. Die Stabführer-
prufung legte Josef Vog-
genberger ab. Als neue
Marketenderinnen wur-
den vorgestellt: Kathrin
Lüftenegger, Burgi Plack-
ner, Brigitte Költringer,
Maria Dirnberger.
Folgender Vereinsvor-
stand wurde gewählt: Ob-
mann Frilz Schaumbur-
ger, Stellvertreter Aman-

dus Feiel; Kapellmeister
Johann Lechner, Stv. Ro-
man Strasser; Stabführer
Josef Voggenberger;
Kassier Andreas Reits-
hammer, Stv. Christian
Kühleitner; Schriftführer
Johann Eibl, Stv. Gerhard
Strasser; Archivar Gün-
ther Strasser, Stv. Franz
Moosbauer; Chronist Toni
Mair; Hauswaft Johann
Dirnberger, Stv. Matthias
Eibl; .Jugendvertreter Flo-
rian Ubertsberger.
Landeskapellmeister-
Stellvertreter Ferdinand

Kemetinger überbrachte
die Grüße des Salzburger
Blasmusikverbandes und
betonte, dass das
Großkonzert eine tolle
Veranstaltung war. Auch
Bgm. Matthias Leobacher
dankte allen Musikerin-
nen und Musikern. Da die
Musik ein neues Proben-
lokal plant und das ur-
sprünglich dafür vorgese-
hene alte Gemeindehaus
nicht mehr renoviert wird,
unterstütze die Gemeinde
dass Vorhaben der Mu-
sik.

Kapellmelster Johann Lechner (inks) und Obmann Fritz Schaumburger (rechts)
mit dem für seine 45-jährige Mitgliedschaft ausgezeichneten Alois Leobacher.

Gemeinde zeichnete
verdiente Bürger aus
Zahlreiche Ehrungen für besonders verdiente Bürger
konnte die Gemeinde Obertrum am 15. Dezember im
Rahmen der Jahresabschlussfeier vornehmen. Haupt-
schul-Direktor Richard P a u s c h, der heuer in den
Ruhestand trat, erhielt den Ehrenbecher der Marktge-
meinde Obertrum am See. Eine Urkunde und die Ge-
denkmünze in Silber (,,850 Jahre Druma" bekamen Er-
win Li n n e r, VS-Schulwart, Ruhestand 2001; Clau-
dia R e n d I (Reinigung HS, Ruhestand 2001); Wolf-
gang Ton itz vom Braugasthof Si g I (Gold beim
Landeslehrlingswettbewerb für Tourismusberufe
1999); Monika B in d e r vom BGH Sigl (Gotd beim
Landeslehrlingswettbewerb und beim Bundeslehr-
lingswettbewerb 2001); Michael Föttinger vom
BGH Sigl (Silber Landeslehrlingswettbewerb 2001);
Anton Re its h a m m e r für seine Erfolge im Dart-
sport; Peter F ri't z (Stocksport: Ziel-ÖÑll-Senioren
Einzel 2001, Ziel-Staatsmeister Mannschaft 2001 ).
Mit dem Silbernen Ehrenzeichen der Marktgemeinde
wurde für seine zehnjährige Tätigkeit als Gemeinde-

vertreter Otto Dürager ausgezeichnet. Otto Dür-
ager ist Obmann des Sozial- und Altenheim-Aus-
schusses, und als Finanzbeamter beräl er die Ge-
meinde in finanztechnischen Angelegenheiten, vor al-
lem bei Steuern und Gebühren, sehr kompetent.
Wir gratulieren allen Ausgezeichneten.

Fortsetzung von Seite 8

Losentscheid wurden an
22 Personen die Grund-
stücke vergeben, die
Mehrzahl ist mit der Ent-
scheidung zufrieden.

So geht's weiter
Die Vermessung der ein-
zelnen Parzellen wird in
Auftrag gegeben. Mit der
Erstellung der Kaufverträ-
ge wird das Notariat Dr.
Kallinger in Seekirchen
beauftragt. Es werden ln-
formationstage mit den
Experten der Landesre-
gierung vereinbart. Als

realistischer Zeitpunkt für
den Baubeginn kann der
Herbst 2002 vorgesehen
werden. Weitere lnteres-
senten können sich jeder-
zeit melden.

Wir haben die Darstellung
ausnahmsweise so aus-
führlich gestaltet, um die
Vorgeschichte und den
Werdegang
Vergessenes
zufrischen,
zu beseitigen,
festzustellen.
WIR HABEN
SCHAFFT.

einfach

aufzuzeigen,
wieder auf-

Unklarheiten

ES GE-
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Iiche Produktion im ländli-

chen Bereich fur die Standard-

sicherung und die Beschdf-

tigungsentwicklung ist.

lnvestitionsfaktor
im tändtichen Raum

Der Grüne Bericht 2000

belegt eindrucksvoll die

Bedeutung der Landwirt-

schaft als Einkäufer und

Investor im ldndlichen Raum'

Die Gesamtausgaben und

Investitionen der Land- und

Forstwirtschaft beliefen sich

im Jahr 2000 auf knaPP 90

Mrd. Schilling. Ewas mehr

als die Hälfte dieser Ausgaben

kommt den \7irt-
schafts-

zwel-
gen Industrie

und produzierendes Gewerbe

zusute. Das unterstreicht die

*ilh,ig. Auftraggeberfunk-

tion der Landwirtschaft ftir

diese \Øirtschaft ssektoren'

ljnsere bäuerlichen Familien-

beuiebe brauchen daher trag-

ftihige Rahmenbedingungen'

damit sie ihre wichtigen wirt-

schaftlichen Funktionen als

Tiäger der Zukunft des landli-

chen Raums sntfalten kön-

Unsere Landwirtschaft -
Der Motor im tändt¡chen Raum
Die Grundtage für den tändtichen Raum ist eine aktive wirtschaft-

lich erfotgreiche Landwirtschaft'

Fürs Land-fürs Leben

Die heimische Landwirtschaft

ist:

I ein wesentlicher Têil des

produzierenden Sektors

I die Grundlage fur die ver-

arbeitende Industrie und

Cewerbe \
I ein wichtiger Einkäufer

und Investor

I und ft.ir die Sicherung von

Arbeitsplätzen am Bauernhof

und in vor- und nachgelager-

ten \Øirtschaftsbereichen von

großer Bedeutung.

in der Landwirtschaft selbst

finden zwar nur mehr rund 5

o/o der Österreicher Be-

schâftigung. Die Land- und

Forswirtschaft sichert jedoch

insgesamt ca' 20 o/o (!) aller

Arbeitsplätze in unserem

Land.

Die Analyse der Zahlen zrigr'

dass der sogenannte Agrar-

komplex in Österreich insge-

samt rund 660.000 fubeits-

plätze sichert' Volkswirt-

schaftlich gesehen erbringt

der AgrarkomPlex eine \Øert-

schcipfung in der Höhe von

rund 330 Mrd. Schilling j:ihr-

lich. Der Beitrag zum BIP

belauft sich aufrund 14 %o'

Die Studie des \ØIFO belegt,

dass .iede landwirtschaftliche

Arbeitskraft
zttsàfz-

lich
drei weitere

Arbeitsplätze sichert. Die

l,andwirtschaft sPielt eine zen-

trale Rolle zur Sicherung der

fubeitsplätze im landlichen

Raum. In mehr als einem

Drittel der Gemeinden des

ländlichen Raums wird mehr

als 30 o/o der gesamten lokalen

\Øertschöpfung durch die

Land- und Forstwirtschaft

erwirachaftet. Allein aus die-

sen Daten kann man ableiten,

wie wichtig die landwirtschaft-Die Land- und Forstwirtschaft pråigt nicht nur unsere

ãein 
"u.ft 

die österreichische Wirtschaft'

Landschaft, son-

V* ¡-rqsw å RTgcTNAFTfl-ÍcH E R STE ILSNWERT tlER Lnn owlnrsc HAII

AgrarkomPlex in österrelch
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Lieferanten der Land- und Forstwirtschaft (vorgetagerte wirtschaftszweige)' z'

B. Landmaschinenindustrie, Handel, Reparatur, Dünger. und Pflanzen.

sch utzmittelProduktio n' Mischfuttererzeu ger, Veteri närwesen

Land- und Forstwirtschaft (Kernbereich)
t57

Abnehmer d' Land- u' Forstwirtschaft (nachgelagerteWirtschaftszw-eige), z'B' 486'

Nahrungs- u, Genussmittelerzeuger, Be- u. Verarbeiter von Holz, Herstetlung u

Verarbeitung v' Papier u. Pappe, Beherbergungs- u. Gaststättenwesen, Handel

.loo (+,8 7") 34,7 G,s "tò
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Londwlrtsch$

Afbeltsptotza
É,¿ h0n9f

lÊôef

Eauernþ$nd

unserer

mit Agrarwaren, Nahrungsmitteln
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AgrarkomPlex insgesamt
Quelle: Österreichisches Wirtschaftsforschungsinstitut 
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Abfertigung Neu: $ozialpolitischer Meilenstein

Abfertigung ilEU

Kleinstabfertigungen zu vermeiden.
Bei Pensionsantritt darf kunftig ge-
wählt werden zwischen Baraus-
zahlun g oder Zusalzpension.
Damit wirkt die Abfertigung wie eine
vererbbare Sparpolizze. Diese Wahl-
möglichkeit ist besonders für Arbeit-
nehmer mit langen Dienstverhält-
nissen attraktiv
und besteht ab
Erreichen des
Pensionsan-
spruchalters.
Die Zahlung er-
folgt von Beginn
bis Ende eines
Arbeitsverháltnis-
ses, ohne Wade-
zeiten, ein gan-
zes Beschäfti-
gungsleben lang.

begünstigte Steu-
ersatz von sechs
Prozent.
Die Neuregelung
bedeutet, dass in
Hinkunft erstmals
auch Lehrlinge
und Saisonniers

SALZBURG. - Mit der Abfertigung
Neu wird eine betriebliche Mitar-
beitervorsorge für alle 3,1 Millionen
österreichischen Arbeitnehmer/innen
geschaffen. Bisher haben zwei Drittel
der Beschäftigten nie einen An-
spruch erworben - lediglich zwei
Prozent kamen in den Genuss des
Höchstbetrages von einem vollen
Jahresgehalt. Nach dem neuen
Abfertigungsmodell besteht der
Anspruch ab Beschäftigungsbeginn
(bei Probezeit nach deren Ablauf)
und gilt selbstverständlich auch für
Lehrlinge. Alle Arbeitnehmer/innen
haben Anspruch. Durch die Neu-
regelung werden erstmals auch die
Arbeitnehmer mit traditionell kurzen
Dienstverhältnissen speziell im
Fremdenverkehr von der Abfertigung
NEU erfasst. Der Anspruch bleibt
auch bei SelbstkündigunE,,bei unbe-
rechtigtem vorzeitigem Austritt und
bei verschuldeter Entlassung auf-
recht.
ln diesen Fällen ist eine Auszahlung
jedoch nicht möglich; das Geld ver-
bleibt in der Abfeftigungskasse und
kann im "Rucksack" zum nächsten
Arbeitgeber mitgenommen werden.
ln allen anderen Fällen gibt es die
Wahl zwischen Auszahlung oder Be-
lassen in der Abfeftigungskasse. Ein
Auszahlen ist allerdings erst nach
drei Dienstjahren möglich, um

einen Anspruch erwerberr. Profitieren
werden vor allem auch berufstätige
Frauen. Bisher waren Frauen durch
kürzere Arbeitsverhåiltnisse beson-
ders benachteiligt und erlangten oft
keinen Abfertigungsánspruch.
Nähere lnformationen: vvw.wko.at,
vvww.oeaab-sbg.at oder oeaab.com

Vorteile der Abfertigung
NEU für die Unternehmen

. Mit der Beitragsleistung sind in Zukunfi frir

den Arbeitgeber aile Verpflichtungen erfüllt.

. Monatliche Beitragsleistung vermeidet exi-

stentielle Zahlungsschwierigkeiten infolge

von gehäuften Abfertigungszahlungen.

. Steuerlich begünstigte Beitragszahlungen

schaffen neues Eigenvorsorgemodell für

Unternehmer.

. Auslagerung der Abfertigungsverpflichtung

an eine Abfertigungskassa entlastet lnsol-

venzfonds, wodurch die Beitragszahlungen

der Arbeitgeber gesenkt werden können,

. Monatliche Beitragszahlungen für die Ab-

fertigungen sind für das Unternehmen voll

abschreibbar.

. Ërhohte Mobilität der Arbeitnehmer bringt

auch für Arbeitgeber Vorteile.

. Wegfall von Doppel- und Mehrfachab-

fertigungen.

Bestehend,e ÖAA}-Landesobmann BR Ludwig Bieringer und AK-
sprüche 

.bleiben vizepräsident Paut Lovrek: oie ebørtigung tlru ist ein
selbstverständlich Meitenstein in der Anpassung der Arbe,itnehmerrechte an
aucn lm neuen die Erfordernlsse unserer modernen Arbeitswett. IJnser
system aufrecht, onne-uodett hat sich vottdurchgesetzt.
ebenso wie der

Die Vorteile für Arbeitnehmer
auf einen Blick ...

. volle Abfertigung für ALLE

. Abfertigungsanspruch ab dem ersten

Arbeitstag
. bar auf die Hand oder als Zusatzpension
. 6 a/a Versteuerung bleibt
. Rucksackprinzip bei Selbstkündigung
. bsssere Karrierechancen
. bestehende Abfertigung$ansprüche bteiben

aufrecht
. Abfertigungsansprüche sind an die

gesetzlichen Erben vererbbar
. Lehrlinge haben Anspruch auf eine

Abfertigung
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Fakt ist
Ehrenamt

Gerade heuer, im von den Vereinten
Nationen proklamierten "lnter-
nationalen Jahr der Freiwilligen",
soll das freiwillig und unentgeltlich
geleistete Engagement der Ehren-
amtlichen, das ein elementarer Be-
standteil unseres sozia-
len Lebens ist, in der
Öffentlichkeit gebüh-
rend dargestellt und
entsprechend ge-
würdigt werden. Das
Land Salzburg war und
ist sich des Wertes und
der Bedeutung der
Leistungen der Ehren-
amllichen bewusst.

Vereine und Ehrenamtliche in Salzburg

Unuerzichtbar r Unbezahlbar
tIt

Ein Kammerúarvon
LGF Gerlinde Fogatsch

......dass in Salzhurg die unverzicht-
bare Rolle der Vereíne erkannt
wurde: Serfens des Landee gr'bt es
handfeste Untarstútzung für die
Vereine bei ihrer Arbeit. Landes-
hauptnann Scfiausberger hat in
diesem Bereich wichtige Initiativøn
g.e'eetzt: Mit der Einrichtung der
Ehrenamt'Hstline u nte r der Talefon-
nu,mmer (0662) 8042-2A35, der
Publikation des Salzburger Vereins-
handbuches und dem vergünstigten
Verwaltungsprogramm "Vereins-
,Asslsfanf" auf CD-Rom werden die
Voreine wirkungsvoll untqrstúã. lvlit
Hilto der Sa:lzburger Veiwaltungs-
akademie wurcle die Vereins-
akademie gegründet, die fundiet'te
Áus- und Weiterbildungsveran-
sfa/tufigen für Vereinsmitglieder
anþlefef. lm gesetzliehen Eeraich
sfofier? nun weitëre Anderungen für
die Vereine vor der Tür: lnnen-
minister Slrasser hat øinen Entwurf
fíir eín neues Vereinarecht vorgelegt,
das für die Vereine Erleichterungen
und Vereinfachungøn bringen soll.
Für die Salzburger Volksparfei steht
fest: Wir m¿iseen alles tun, um den
Vøreinon die Arbeit zu erleichtern
und das Ë,hrenamt zu fördern.

Neben dem Postzeitungsversand
gibt es mit Beginn nächsten Jahres
für Vereine die Möglichkeit,
Druckschriften mit dem ,,sponso-
ring-post"-Versand zu versenden.
Durch die Verhandlungen von
Bundesminister Wilhelm Molterer
und Staatssekretär Franz Morak
mit der Post konnte entgegen den
ursprünglichen Plänen ein vermin-
derter und auf drei Jahre gestaffelt
angehobener Tarif durchgesetzt
werden.
Im Gegensalz zum,,Monatszeitung"-
Versand, der mindestens eine Aus-
sendung pro Quartal voraussetzt,
ist bei der ,,sponsoring-post" eine
Aussendung im Jahr ausreichend.

ffi
,d

"Wir bemühen uns

belegt, dass 51,5 Prozent der Oster-
reicherinnen und Osterreicher ab '15

Jahren ehrenamtlich aktiv sind und
dafür rund 16,7 Millionen Arbeits-
stunden pro Woche aufwenden.
Ehrenamtlichkeit spielt in der

modernen Gesellschaft
eine staatstragende
Rolle, so Schausberger.
Wenn der Staat diese
Leistungen vollbringen
müsste, wäre er hoff-
nungslos überfordert:
Für Salzlrurg hat Univ.-
Prof. Klaus Zapoloczky
vom lnstitut für
Soziologie an der Uni-
versität Linz bereits vor
zwei Jahren folgende
Zahlen errechnet: Etwa

diese Personen und
lnstitutionen so gut es
geht zu unterstützen und brauchba-
re Rahmenbedingungen zu schaf-
fen. Die Aktion 'Ehrenamt - unver-
zichtbar, unbezahlbar' will einerseits
den Vereinen und ehrenamtlich
Tätigen konkrete und handfeste
Hilfestellungen anbieten und ande-
rerseits zur Bewusstseinsbildung in
der Öffentlichkeit beitragen", so der
lnitiator der Aktion, Landeshaupt-
mann Dr. Franz Schausberger.
Bausteine dieser Aktion, die sich in
den vergangenen beiden Jahren
bewährt haben, werden selbstver-
ständlich weitergeführt. Eine Studie
der Wiener Wirtschaftsuniversität

Voraussetzungen für die Teilnahme
am Versand sind:
. das Bestehen eines Vereins
. dass mind. 5'l% der bedruckten

Fläche der zu versendenden
Druckschrift der Berichterstattung
über das Vereinsleben bzw. den
Vereinszwecken entsprechenden
Angelegenheiten dient

. ein Vertrag mit der Post über die
Teilnahme am ,,Sponsoring-
Post"-Versand

. ein Vermerk ,,Sponsoring-Post",
die Bezeichnung des Verlags-
postamtes sowie die aus dem
Vertrag mit der Post ersichtliche
Vertragsnummer auf der jeweili-
gen Druckschrift

80.000 Salzburgerinnen und
Salzburger sind Mitglied in einem
der rund 6.200 aktiven Vereine im
Land; sie sind pro Jahr rund
250.000 Stunden im Einsatz, was
einem Gegenwert von etwa fünf
Milliarden Schilling entspricht.
Allein diese Zahlen verpflichten die
politisch Verantwortlichen in Salz-
burg, sich in besonderer Art und
Weise um die Vereine und deren
Mitglieder zu kümmern.
Weitere lnformationen zum
Thema Ehrenamt gibt's im lnter-
net unter:
www. salzbu rg. gv. at I eh r e n a mt

. dass mindestens 1.000 Stück der
zu versendenden Druckschrift am
zuständigen Postamt aufgegeben
werden, ausgenommen Nach-
lieferungen.

Zu beachten sind noch die Beilagen-
regelungen im Versand.
Ab 1.1.2002 kostet beispielsweise
ein durchschnittlich 12 Gramm
schwerer C6/5-Brief ebenso wie
eine durchschnittlich 22 Gramm
schwere 8-seitige A4-Zeitung 1,307
Schilling (0,095 Cent) im Orts-
bundtarif.
Weitere Informationen zum Thema
Posttarife unter:
www. p o st. at I c o nte nt I p r o d u kte I
agblagb.shtml

'¡' ''"

Was Sie übs die neuen Posttafife w¡ssen sollten
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